
Elterninformation 
zum Übertritt 

Zyklus 2b in Zyklus 3



Themen

• Struktur der Volksschule und Berufsbildung 
Kanton Bern

• Profil Sekundarschule I Sek- und Realniveau
• Übertrittsverfahren

• Semestergespräch
• Zwischenbericht
• Übertrittsbericht 
• Prognostische Beurteilung
• Übertrittsgespräch
• Kontrollprüfung

• Förderung und Forderung



Struktur der 
Volkschule Kt. 
Bern



Struktur Bildungsgänge Sek II



Profil 
Sekundar-
schule: Sek-
Realniveau

• Nach dem Übertrittsverfahren in der 6. Klasse werden 
die SchülerInnen für die 7. Klasse ins Real- oder 
Sekundarniveau eingestuft

• Sie besuchen in allen Fächern niveaudurchmischte 
Klassen.

• In den drei Hauptfächern Deutsch, Französisch und 
Mathematik arbeiten die SuS ihrem Leistungsstand 
entsprechend auf dem Real- oder Sekundarniveau.

• Wer in mindestens zwei Hauptfächern das 
Sekundarniveau erreicht, gilt als Sekundarschüler:in.

• Umstufungen in den Hauptfächern sind unterjährig ohne 
Klassenwechsel möglich. 

• Realschüler:innen erhalten mehr Zeit und eine engere 
Begleitung durch Lehrpersonen und Heilpädagog:innen

Durchlässigkeit im Modell 4



Semester-
gespräch

Semestergespräch 5. Klasse

• In der 5. Klasse findet jeweils im 
November/Dezember das 
Standortgespräch statt

• Es ist eine Standortbestimmung der 
fachlichen, sozialen und den 
überfachlichen Kompetenzen (z.B. 
Selbständigkeit, Selbstreflexion, 
Konfliktfähigkeit, Aufgaben/Probleme 
lösen)

• Das Gespräch orientiert sich an den 
Stärken der Schülerin, des Schülers

• Gemeinsam werden Ziele definiert, die der 
Förderung und Begleitung der Schülerin, 
des Schülers dient



Übertritts-
verfahren

Zwischenbericht 6. Klasse

• Der Zwischenbericht wird im November 
allen 6. Klässler:innen abgegeben.

• Er beinhaltet eine dreistufige Einschätzung 
des Klassenteams in den drei 
Übertrittsfächern (Mathematik, Deutsch, 
Französisch): Real/Unsicher/Sekundar

• Der Zwischenbericht dient als schriftliche 
Vorinformation

• Er dient als Diskussionsbasis für ein 
allfälliges Standortgespräch, das findet falls 
von den Eltern erwünscht im 
November/Dezember statt



Zwischen-
bericht



Übertritts-
bericht

Übertrittsbericht 6. Klasse

• Erhalten die Familien vor der Sportwoche

• Beinhaltet zwei Dokumente:
• Übertrittsbericht 
 Beurteilung Fachkompetenzen und Beurteilung personale 

Kompetenzen (Lernstrategien, Selbstständigkeit und 
eigenständige Argumentationsfähigkeit)

• Übertrittsprotokoll
 Zuweisung Sek/Real in den Übertrittsfächern aus Sicht der 

Lehrpersonen und der Schüler:innen



Übertritts-
bericht

Übertrittsbericht



Übertritts-
protokoll

Übertrittsprotokoll



Beurteilung 
LP 21

Beurteilung nach Lehrplan 21



Übertritts-
gespräch

Findet nach der Sportwoche statt
Ziel 1: Gegenseitige Klärung offener 
Fragen bezüglich des 
Übertrittsberichts und 
Übertrittsprotokolls
Ziel 2: Gemeinsamer Antrag, 
Zuweisung Sek/Real  (Wer in 
mindestens zwei Hauptfächern das 
Sekundarniveau erreicht, gilt als 
Sekundarschüler:in.)

Übertrittsgespräch 6. Kl.



Kontroll-
prüfung

Kontrollprüfung

• Ein kantonales Verfahren
• Bei Uneinigkeiten der Eltern oder 

Lernenden, besteht die Möglichkeit, eine 
Kontrollprüfung zu absolvieren

• Anmeldeschluss: 20. Februar 2027
• Prüfung: 16. und 17. März 2027
• Die Kontrollprüfung ist in allen 

Übertrittsfächern massgebend, die 
Zuweisung der Lehrpersonen zählt nicht 
mehr



Optimale 
Förderung

• Gute Förderung: Die Schülerinnen und 
Schüler empfinden den Unterricht als 
interessant, erreichen gute Schulleistungen 
und haben Lust auf mehr.

• Unterforderung: Die Schülerinnen und Schüler 
empfinden den Unterricht als langweilig, 
lassen sich ablenken und stören den 
Unterricht. Es entsteht Frust. 

• Überforderung: Die Schülerinnen und Schüler 
empfinden den Unterricht als Belastung und 
erreichen ungenügende Schulleistungen. Es 
entsteht Frust.  



Umsetzung im 
Klassenzimmer

•  Wir bereiten die Kinder bereits in der Basisstufe 
darauf vor, mit Kompetenzrastern zu arbeiten, und 
unterstützen sie dabei, auf ihrem individuellen 
Niveau zu lernen.

• Gemeinsam mit den Kindern finden wir bereits in 
der 5./6. Klasse heraus, welches Niveau am 
besten zu ihnen passt.

• In Coachinggesprächen besprechen wir mit den 
SuS ihre persönlichen Ziele und begleiten sie auf 
ihrem Weg.

• Diese dienen als Vorlage für das 
Standortgespräch.

• Ziel: Die Kinder wissen selbst, auf welchem 
Niveau sie in der 7. Klasse starten möchten.







Weiter geht’s 
in den 
Klassenzim
mern ihrer 
Kinder…

Lara Touvet/Samuel Thomi 5/6r
Marco Moser/Michelle Hunziker 5/6s
Sabine Wenger/Sebastian Grünig 5/6t
Beatrice Durrer/Saskia Zenzünen 5/6u
Sarina Gerber, Cécile von Niederhäusern 
Heilpädagoginnen
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